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«Ifouso UN» stzritz.

In Europa sind gegenwärtig die Di-

alS abermaliger Beweis
Niedertracht aufgefaßt wird, Wie sich
aber diese ?große" Angelegenheil in

lästartigen Wohnhäuser de- Herzogs vor
Biller-y Biller, desMarquis von Bneltc
?lbajo und des Grasen Regalia Bri

Königs Jetzt Habens sie

d^e
!»>v»lutio» tn cidiiiburg.

Die Meldung
des Kabels, daß in Ol

Bevölieruilg fühlte sich mitbileidigt, ßi
erschien ein Flugblatt in Gestalt euilS
Liede?, welches reikendenAbsatz sand
Fünf Auflagen waren schon verlaust als
die Polizei dahinter kam, daß der Namedes Druckers und Verlegers nicht ge-
nannt war, und deshalb zur ConfiSla-tlon schritt. Sofort aber war dem
Formfehler abgeholfen und eS erschien
eine sechste Auflage, welche de» Bestim-

Abnahme dir abonnirte» Exemplare der
.Oldenburger Zeitung", welche gegen
Steinmann Stellung genommen Halle,
in der Donnerschwee! Fusilierkaftrne

nisonbesehl den Militärmannschasten der
Besuch verschiedener öffentlicher Lolale,
in denen jene» käuflich zu

Mii Eintritt der Dunkelheit wurde

städlischin Magistrats selbst die

in'S Gewicht sällt, als gerade die stell

deler Bauernstand ein ganz ander«!
Menschenschlag, wie jene unglückli
che» Tagelöhner, die nur zwischei
den Gütern der gnädigen Herren le

Hörensagen kennen. Es kommt dazuden Zeiten vor 18KU im hanno^

schlagen für gut sinden. s/mag ja sein
das! unter der früheren Gemüthlichkei
die ?Schneidigkeit" nicht ganz so gros

und Hannover tüchtige hochbesähigt^
jetzt manche Allpreußen bemerkt Werder

welche bei dem Mililäi

hoch angeschrieben sind? Genug, di>
allgemeine Ansicht geht dahin, daß sichdie berechtigten Anforderungen dei

Maße gesellschastlicher Hoffart
dienstlicher Schroffheit durchsetzen ließen.
Und wie lebhast diese Stimmung ist.wii
tief der oidenburgische Patriotismus
verletzt ist, das steht man aus den Excessen, denn so etwas stellt sich stets erst

das Gefühl lange durch Klei-

Irische Conductor gleichsam überladen ist.
Die Zahl w elchi

in Mi»ilana die nördliche Picisicbahn

schätzt. ' I . g

Laodwir,»s«af»ttch,«.

eue I^ie

durch für andere Zwecke benutzt worden
ist. Dies ist jedoch grundfalsch! Aepsel,
Birnen, Pfirsiche und Kirschen gedeihen

Lande. Der jungfräuliche Boden ent-
hält alle Bestandtheile, deren die Obst-

und ist fiei von Unkraut

Jahren fortsetzen. Gerade in neu besie
delten Gegenden ist das Obst eine Wohl-

crbautes Obst ist stets besser, alS^daS-

gemacht worden, und Nebraska z.
hat stets schönere Aepsel geliefert als
New Port oder irgend ein anderer der

und schließlich aushört. Für de» Westen

Vorschläge des Besitzers der Baumschule

che"

und einem großen Theile des übrigen
Westens, aber dort sind die Verluste an
den Heerde» aus dem Grunde ganz un-
bedeutend, weil sür ein Unterkommen
für die Thiere gesorgt ist. Im Westen
reicht die bloßiErkenntniß von der Nolh-

auS, denselben auch wirtlich zu beschas-sen i cS fehlt zu sehr an Holz, das direcl
oder zum Brennen von Ziegeln vcrwen-
lig ist, Holz oder Ziegel aus weiter Ent-
fernung nur zum Bau von Stallungen
herbeizuschaffen, leuchtet ein und ein
Mann, der imstande
thäter dieses ungeheuren
werden. Vorläufig läßt sich nur unvoll-
loinmen dem Bedürfnisse abhelfen, und
zwar ist hierbei folgendes in'S Auge zu
fassen: Fast überall, wo Brennmaterial
selten ist, findet sich Kallstein und Sand,so daß die Steine gebrochen und mittels
Mörtels zu SchutzhäuseiO verwendet
werden' können. Dieselben brauchen
nicht hoch zu sein, sind fast unverwüst-
lich, weder dem Feuer noch dem Blitz
schlag- ausgesetzt und im Stande, selbstden heftigsten Stürmen zu widerstehen.
Die mit der Errichtung solcher Gebäude
verbundene Arbeit ist allerdings sehr be-

ininderte Sterblichkeit unter den Thieren
schnell bezahlen und die Viehzüchter wer-
den bald zu der Ueberzeugung kommen,
daß eS vorlheilhasler sür sie ist, kleiner«
Heerde» zuhalten und ihnen im Winter

Unbilden der Witterung preiszugeben,
Einen Fingerzeig geben die Büffe!und wilden Pferde den Menschen. Dies«

bevorstehenden Slurni

dieser langen Schluchten können vor-
tresfliche Schutzräume hergestellt werden,
wenn nur möglich ist, so viel Holz-

Stroh müßte durch Steine und Platten
festgehalten werde». Der Raum, de»
eine solche überdachte Schlucht gewährt,
kann dadurch vergrößert werden, daf
man an ihrem untersten Theile di<
Wände derselben absticht; letztere müsse»
im Frühjahr mit tief wurzelnden GraS-
arteu angesät werden, um ihre Bestän-

Jn Texas und Colorado endlich ha-ben in diesem Herbste einzelne Heerde»-
bescher de» Versuch gemacht, die erfor-
derlichen Gebäude aus Adobe herzustel-len, und dieses Verfahren dürste auch in

andern Th.eilen des Landes zu empseh-
Icn sein. Ein Korrespondent des ?Nu-
ral New Yorker" lenkt die Aufmerksam,
keit speeiell aus diefeVersuche und spricht
die Ansicht aus, daß es der Ehemie ge-lingen müsse, aus billige»! Wege eine
Art Adobe he!zustellen,die den Einflüssender Nässe und der Stürme besser wider-
steht, als diejenige, die gegenwärtig in
Mexico. New Mexico, Texas, Colorado
u. s. w, vo» den Mexikanern verwendet
wird. Möglicher Weise ist aus diesemWege die Lebensfrage für die Viehzucht
de« Westens zu lösen.

d 'cht d' W
°

Counlli. einem Negerausstande,

und sich ganz unbigründet

Drohungen ausgestoßen, welche aus eine
große Negerverfchwörung hinzudeuten
schienen.

Sin Zaubrrvoctor.

Da!- gewerbsmäßige Wahrsage» ist
im Staate Pennsylvanie» durch cm be-

Zauberdoctore» bcsindet sich Phila-
delphia ein övjähriger Neger, der sich

ihrer Dummheit, aber nichl
eher, als bis es zu spät ist.

Um zu erfahren, was eigentlich jener

Berichterstatter der ?Phil. NewS", ei»

gereö das Bild oidinärster
Gewöhitichkeü, ?was soll ich lese» Z
Ich wrisi alles, weih was Euch fehlt und,

!>>IBV.OUV verdient, weil ich All:» hals,

es die hötste Zeit, daß Ihr zu mir

?Freilich, ich bi» schlecht daran, abc,

?52Ü.VV. Das ist mein Preis und

?Nun, so muß meine Frau warten,?
hier ist das Geld."

?So. und nun will ich Euch helfen
sture Frau giebt nichts um Euch! sie
hält es mit einem Anderen, dieser An-
dere hat Euch verzaubert. Ihr laßt den
Kopf hängen, gelt ?ich habe es getrof-
fen ?, und hiir ist, was Euch hilft.

Bei diesen Worten ging der ?liugi
Mann" nach eineni Wandschrank! und

inen ; Ihr steht. Euer säll?° ?n
allen Sachen werdet Ihr Glück bade»,
das Herz Eurer Frau wendet sich Euch
wieder zu. In diesem Paquet sind 1«
Pulver; an jedem Abend vor Schlafen-gehen werft zwei derselben ins Feuer,
spuckt dabei dreimal aus und sagt: Im
S amen Gottes des Vaters, des Sohnes
und des Heilige» Geist-s. Wand-ll
getrost, denn es ist Euch geHolsen.'

Dabei ließ der kleine freche Kerl auch
schon sein ?nsxt" ertönen und währendaus dem Wartezimmer eine Frau mil
einem Kinde in den Armen eintrat, öff-
nete sich eine andere Thür für den Be-

richterstatter. Dieser hat die Pulver
untersuchen lassen, sie bestanden au«
doppelt kohlensaurem Natron. An jenem
Freitage hat der sehr ehrenwerthe Dr.
Tratte über SV Personen behandelt und
Tag skr Tag trägt ihm die Dummheii
der Leute das schwer verdiente Geld in'i
Haus.

Taubstummen Unterricht.

Alexander Graham Bell, der Ersindei
des Telephons, hat sich von jeher süi
die Lage und die Unterweisung der
Taubstummen lebhaft inlcressirt. Ge-
genwärüg ist er mit Wort und Schrifl
für die allgemeine Einführung derLau-
t L'ppensprachc thätig. Bei ihr
muß der taubstumm- Schüler bekannt-
lich befähigt werden, durch aufmerksames
Beobachte» die Äeivegungen der Lippen,
der Zunge und zum Theil auch der G-
stchtSzügi den Sprechende» zu verstehe»,
ferner hierdurch, sowie durch das Anle
gen der Hand an den Kehlkopf des
Sprechenden deffen Worte nachzubilden
und sich Anderen durch lautes Sprechen
verständlich zu machen. Mit der Laut-oder articulirten Sprache geht alsdann
die Schriftsprache Hand in Hand. Den
Taubstummen zu der Lautsprache zu be-
sähigen, ist außerordentlich schwierig undaus diesem Grunde ist in fast allen
Taubstummen.Znslitute» die Zeichen-
und Geberdenfprache als das einzige Mit-
tel des geistigen Verkehrs für Taub-
stumme eingeführt. Nur eine Privat-
Anstalt in New Uork bedient sich der

Lautsprache. weist

neukidingS^-a-
-kommen wesenttich erleichtere.
meisten Lehrer für die Taubstummen be-

das bisherige System der

wie Bell annimmt, aus innerer Ueber-
zeugung, nicht etwa aus Gleichgültigkeit
ge.ien da« Bessere und aus Trägheit.

InVergenneS, Bt, wurde

Staatikutsche, deren sich später Präsi-

Hartsord, Conn?, Schnecken. Wahr-
scheinlich wollte der Wellerclerk die Eon-
nrcticuter Behörden daran erinner», daß

mnherlausenden Weiber-Mörder wenig-
stens bis zu der Schnelligkeit ausraste»
lich zu befleißigen pflegt.

In Irvinglon bei New
Bort erkrankte dieser Tage in Folge de»
Genusses in Blechbüchsen ausbe-

Chas. nebst

findet.

l Haus.S in welche« soeben
abgerissen wird, wurde ein männliches

dieses HauS nusschließlich von einem al-
ten, menschenfeindlichen Junggesellen
bewohnt; »m dieselbe Zeit ist in der

Spur desselben gesunden hat?
Dieser Tage erstand der

Trödler Frank i» Philadelphia aus ei

einem geheimen Fache desselben fand
sich Papiergeld aus der Zeit vor dem
Unabhüngiftkeilskriege vor. Eine Bank-

Pl! aus 17K2 und eine über PZ aus
17Z9, letztere mit der Bemerkung : ?B,

Franklin, Drucker." DaS zu den Bank-

letzte Saison sei die ungünstigste seit Ii
Jahren gewesen. Hestige Stürme. un>
unterbrochen hoher Seegang, Eisseldei

den. Der schon telegraphisch gemeldet,
Untergang des Walsischfahrns ?Louisa'
wird bestätigt; sechs von der Mann>

Decken ans reiner Schafwolle zurück
Die letzte Legislatur de!

Staates Connecticut erließ ein

Der englische und amerikanische Fade,
ist 1 828 Meter, mithin nicht ganz <

Die geringste Tiefe, die man ii

Meeresboden mindestens ebenso groß
Unterschiede in Gestalt von Berg un>
Thal besitzt, wie die Oberfläche des Fest

Die neue schwedische Colo
nie in Aroostooc County, Maine.ist des
wegen so gedeihlich, weil sie alle Kartosfein, welche sie anbaut, an benachbart

hat diese Gemeinde von wenigen Hun
derten von Seelen, 98.000 Bushel Kar
tosseln verkaust, woraus eine von den 2<
Stärkesabriken allein schon 392 Tonnn
Stärke bereitet hat. Dieser Fabrik»
lionSzweig ist so erstaunlich einfach, daj
man seine geringe Ausbreitung nur dam
erklärlich sindet, wenn man den zieintiä
hohen Preis, welcher hierzulande ge
wöhnlich sür Kartoffeln gezahlt wird, ii
Anschlag bringt.

Es istendlich drei Geheimpoli
gelungen,den frechsten aller amerii

mal Postkutschen im nordwestlichen

schen Geldkisten bemächtigt. Eim Be
lohnung von LlBOO war aus die jetz
endlich geglückte Ergreifung des Räuberi
gesetzt. Der Kerl wohnte in San Iran

a

Syb
u rg, P

Lade» borge, und es kam deshalb zi
einem Wortwechsel. Plötzlich blies dei
junge Man» das Licht aus und begani

I» viel von den LiebenSwürdigkeilen
ihrer Freundin Ella, daß er sie ersuchte,
die letztere doch zu einem Besuche in ihr
HauS einzuladen. Dies jr> geschehen,
Ella hal dem Wiliwer aus den ersten
Blick schon ganz außerordenllich gefallen,

wird sie nicht nein sagen.
Berichter st alterauS Mexiko

machen aus die große Veränderung auf-
merksam, welche mit dem arbeilen-
de» Volke vor sich geht, seitdem
der Bau von Eisenbahnen vielen
Personen gut bezahlte Arbeit ge-
währt. Ueber 30,000 Mann sind an den
Eisenbahnarbeilen beschäsiigt und ver-

sie von den Gutsbesitzern Lohn bekom-
men würden. Ju den Kaufläden,
welche sür sie entlang den Bahn-
linien angelegt worden sind, erhalten
sie alle Waaren, deren sie bedürfen,
viel wohlfeiler als in anderen Läden,
welche meist von mit Mexikanerinnen
verheiratheten Fremden gehalten wer
den. Auch die von Amerikanern in
wachsender Zahl angelegten Kasfce,
Zucker- und andere Pflanzungen zahlen

weit übertreffen. Dadurch wird da!
Peonen-Systein reißend schnell zerstört,

fabelhaftes

4O«Xi 65,87;
39 4200 SS 8»,02!
40 4470 ük 8K,00«
41 SSOO 57 93,0«
42 6590 S 8 keineZählun;
43 7580 59 90,00«
44 8000 60 109 2k!
45 12,088 kl 120,00«
4» 14159 »2 137.03«
47 16,859 KZ 150,001
48 20,023 64 161,28!
49 23,047 65 187.44«
50 28,2K9 kk 200,00«
51 34,000 K 7 220,00«
52 38,734 K 8 242,3«
53 K0.K62 70 298,97'

71 334,27«
Dieselbe beträgt jetzt mindestens 600,00«

reitS zur Stadt gehörenden Vorort
7SO,VVO Einwohner.

Eine der größte n M er kw ü r

silbernen Schädel, hält sich zur Zeit il
aus. In einer Schlich

Weise überlebte er die entfitzliche Ver

li^he^^
ch hat kei

rer Reservation im
rium 3,117,800 Acker Waideländcreie
für 2 EenlS den Acker ans die Ze!
von 10 Jahren an das Syndikat eine
Actiengesellschast verpachtet. Letztere
hat soeben die zweite halbjährliche Zah

Angelegenheit wird den nächsten Eon
greb beschästigen und im Jndianer-Ter
ritorium wud allgemein behauptet, meh

i teresiirt.
S I

Dieser Tage bestieg ci

jugendlicher
dem anderen begab, in Folge eine
Windstoßes seinen Hut verlor, I«
nächsten Augenblicke war der Junge voi
Zuge gesprungen, war zunächst zu Bo
den gestürzt, Halle sich aufgerafft, wa

Hute nachgelaufen und sckiwan

Der Zug hielt an und der Knabe kehrt
ganz fidel, nur mit einer Hautschürsun
im Gesichte, aus solchen zurück. Ge

er drr^ g,

schlimm, sür jedesmal -jll springe ir
vom Zuge, so osl Ihr es haben wollt,

Berichte aus Winnipeg
Nelson, Branden und anderen Orte

zollvirbindung mit der Dominion "vor
geschlagen. Entweder also schasst di
Regierung die Zollhäuser an der Grenz
der Union ab und gestattet den Einwoh

Staaten, oder ?sie sind im Stande, dei
Schritt eines Anschlüsse

Beilassen dir Häi/ser ruhig weiter bren
nen ließ, gimeingesährlich. Vor einen,
Jahre als geisteskranke Vaga

da sie ?zu viel Troubel" mach/e, balk
wieder lausen lassen, Frl. Tanner hall!eine auSgezeicknele Erzi-bung genossen
sprach acht Sprachen geläufig, war abei
in Folge des Selbstmordes ihres Bräu-

Dnllsche lMar-ZlachriM'n.

Kl el, 2!>, Okt. lieber die von dem

ist durch den mit »ievision der Gaarde-

Ortsvorsteher Wahle in Ellerbeck ein
Defizit von 10ZZ07 M, ermittelt wor-
den. Soweit die Revision ergeben,trifft

Al I ona, 2!>. Okt. In ihrer Woh-
nung in der Königsstrake wurde kürzlich
die Privaliere Willwe Jagow als Leiche
gesunden: sie hat auS Furcht vor Strafe
Gift genommen, Bor einem Jahre kam
die Witlwe hierher, richtete sich in eiaer
eleganten Wohnung sehr luxuriös ein
und trat äußeist nobel auf, ohne jedoch
auch nur eine Mark auszuzahlen. Durch
allerhand Schwindel wußte sie sich un>-

das Märchen einer zu erwartencen Erb
schast hat sie allein gegen 700» M, baa-

reS Geld angeliehen.

Elbing (Weslpreußen), 2ö. Octbr.
Otto Ebert von hier

gerischen Bankerotls zu zwei Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Er hatte sein«
Gläubiger durch Beiseileichassung sehr
bedeutender Vermögensstücke geschädigl
und war mit ca. 4300 M, nach London
geflohen. AIS seine Mittel erschöpft
waren, kehrte er zurück und stellte sich
freiwilligdem Gericht.

Berlin, Okt. Frau Wintzer,

rauf einenSelstmordversuch gemacht und
das Haus angezündet hatte, da der Fa-
milie Obdachs- und Mittellosigkeit

Geschworenen für schuldig befunden und
vom Gerichtshöfe zun, Tod- verurtheilt.
Die Angeklagte selbst hatte ein vollstän-diges Bekenntnis des Verbrechens, zudem Noth und Verzweiflung sie getrie-
ben und das sie vom ersten Äugenblick aii

schworen?» haben übrigens gleich Nack
Schluß der Verhandlung ein Gesuch
ausgesetzt uttd unterzeichnet, durch wel
ches die Verurtheilte der Gnade
serS empfohlen wird. D-rFiau geschieht
damit allein Anschein nach kein große.
Gefalle», denn sie hat nicht allein ihremVertheidiger untersagt, das ReckilSmillel
der Berufung z» ergreife», sie Hit auch
ihren Verwandten entschieden verboten,
irgendwelche Schritte sür ihre Begnadi-

dcn T»d ge-

Ha mbur 3O. Oct. Aus Finken
belegene Elbinsel) soll jede Nachrich!

vo^ in<hre^ni^Ji
sch en und

he^
tt» Jahren den Tod in den Welle» faw

H de S hei Okt. Hier hat-

ich s g , , j h «

Lauterb e r g, 2!>. Okt. Der hie
sige Ho'elbesitzcr Scheele, der schon sei

PuiSader als Leiche gesunden.
Stettin, 1. Nov Gegen der

Postagente» Conrad aus Grob Ziegen

in 35 Fällen aus eine Gefängnißstrafi
von 2 J,ihren. Der Angeklagte, Vater

lichcn Gehalt von 52j Nt. angistellt,

belauft
Starg a r d. 1. Nov. Ter Tri-

minalrath a. D. und Rittergutsbesitzer
v. PodewilS aufWohtzel wurde auf dem

und starb schon nach wenigen Stunden.
Insterl> urg (Ostpreußen),2V Oct.

Am Alldöfer User gegenüber Niltienen

Reservisten Juleis aus

Gr^ß-
« i« Mt»t«lv«u»s»lau».

find denn auch sofort verhaftet worden.
Gleim itz (Schlesien), 28, Okt. Aus

dem Jagdterraiu der Rieser-

bekannten Wilddieb der sein Gewehraus den Förster angelegt hatte, erschos-sen.
Lubl! » itz (Schlesien), 28. Oklbr.

Im nahen hat Stellenbe^

N e isse (Schlesien) 28, Okt, Für

4000 M. eingegangen. Da das Denk-mal indes; 30?40,«»5> M. kosten würde.

Ratibor (Schlesien), 28. Oktbr.
Der Bamr Dzibel i» KoSmützist in ei-
nem ihm gehörigen Steinbruch aus ein

Kohlenflötz von 1 Meter Stärke gesto-
ßen. Die ganze Gegend ist in freudiger

Elberfeld (Rhiinprovinz), 27.
Oct. Gegen das van der hiesigen Straf-

den ZLaiseuhausdirelior 80ß crlassene
Urlheil ist sowohl seile»? des Beschul-

der Slaatianwalt-

keine Spur.

Mettlach (Rheinprovinz), 27 Oct,
hat durch Anschlag

serasiairen sich jedenfalls um ein Bedcu-

Marburg <Hessin-Nassau),3o.Olt.
Klingenhöser aus Nieder-

Weh r d a (Hessen-Nassau), Zt) 011,
Aus derHaun wurde oberhalb derKlabS-
mühle die Leiche des hiesigen Ortidie-
ners Witze! an'SLand gezogen. W. halt«
sich ein IlemeS Schwein-

Z

z, Z. dabei beschäfligt.
Au» «üdveutschia»».

Trostberg (Layern), 2K. Oct.
Eine Versammlung des Arbciter-Unler-

Rauferei, an der sich über 50 Personen
belheiliglen. Der Geschirrhändlerßräu-
häuser van Ztzeudors erhielt emen ge-

dlefsirl.
Wasserburg (Bayern), 26. Okt.

DerWebermeisterFuchs von Grasengars
erwischte den Di-nflknecht Huber von

ßki r ch (Baden), 27. Oct. Un-

ron im Donaulhal und die and»e nach
Klostcrwald.

Pforzheim (Baden), 27. Octbr.
Der
und Slerbekasse siir hiesige Gold uni
Silberarbeiler" wurde aus dem Na^
000 M. ausbezahlt.

Osfenburg (Baden), 30 Octbr
In der Scheuer des Ochfenwirlhs Sut

von Alienheim todt ausgesunden. I»
Windichläge siel Colleftin Ruhn von>

sofort todt.
Oberkirch (Baden), 30. October

Der bekannte ?Fortuna"-Wirth Birk in
Oppenau hat sich erschossen.

kommen und Gemeinde, du
ihm in letzter Zeit schon den Hauszin!
zahlen mußte, später jedenfalls sehr zm
Last gefallen.

Mannheim, 2«i. Oct. Die Ent
Wicklung unserer Stadt als Handels
und Stapelplutz ist in den letzten Jahre«
eine so außerordentliche gewesen, daß di«
großartigen Hasen- und Kanalanlager
des vergangenen Jahrzehnts dem Be-
dürfniß schon jetzt nicht mehr vollständig
genügen. ES gilt für wahrscheinlich,
daß im nächsten Budget eine Forderung
für die Anlage eines weiteren Hafen-
kanals erscheinen wird. Für die Er-bauung der projeltirten Sekundär-
Dampfbahn zwischen Mannheim und
Jrcudenbeim ist die Genehmigung sei-

Mülhausen (Elsaß). 24. Oct.
Eine Dienslmagd, Namens Marie Küb-
ler, aus Sulz in Württemberg war vor
mehreren Jahren, als sie in Hegenheim
diente, zum Katholizismus über- und

weiler eingetreten. Zuvor Halle sie das
Gerücht verbreitet, sie besitze i ij.vvv M
Vermögen, und versprochen.sür dieKirche
von H-genheim neu- Chorstühle zu stif-
ten, die Zoi-t> M. kosten sollten und die
denn Pfarrer anfertigen ließ.

besaß die Kübler nur 2«XI0 M. Verniö
gen, doch wußte sie di- Belheiliglen
dulch gesälschle Schuldscheine über gIiZV
VI, die sie sich ans ihrer schwäbischen
Heimath vcrschasfl hatte, lange zu tau-
sch?u. Schließlich kam j-doch Alles an'S
Tageslicht und di« hiesige Straskammer
bat »im die lügnerische Novize zu 10
Monaten Gefängniß verurlheilt. Am
schlimmsten kommt der Pfarrer von He-
wahrscheinlich die SVVO M. sür
stuhle eigenen Kasse zu zahlen

Münch-" ?st'i"' Bierstadt

eigene Bier ausgetrunken, ei» fremdes
Bi-r (Stattlicher) geschenkt und feine
Filialen gezwungen hat, das Bier eben-

ner von Stallach zu einem exorbitant
hohen Preise gekaust sein. Die Mün-
chener schäumt ob dieser entsetzli'

Kenntniß sind, nicht mrhr

Bamb e r g, 2S. Oct. Die wegen
bezw. BerleUung

zu^
dabei ertapp, und festgehalten. Außer
ihr und Math. Hosmann aus Breiten-
güßbach sind noch in Hast: Joh. Kroh

sind nichts weniger als glänzend, Da-

Frankfurl a M,, 2S. Okiober.
Gestern fanden bei eiwa lÄsozialdemo-

Blalle ?Der Rebell". Auch bei Herrn

über der Eigenthums-
Verhältnisse sie bei einem Buchbinder
mehrere Exemplare gesunden und kon-

selbe verbreitet hätte? Die Haussuchun-
gen sollen nicht zu dem gewünschte» Er-
gebnis geführt huben! doch wurde einer
der Heimgesuchten, Herr Rolle, verhaf-
tet.

Rhcinselden, 28. Oct. Hierwird neuer Industriezweig linge-

dem schwei,. Küjerwerk-
ställe erstellt, nin die .Biersäßli" sür die
2 hiesigen großen Dampfbrauercien, die
bislang von Frankfurt bezogen worden,
im Lande selber zu fertigen und den Zoll

Straßb » r g, ZO, Okt, Da« nie-
derelsässische Schwurgericht verur-
theilte de» Postgehilscn Eckert von hierwegen Unterschlagung zu zwei Jahren
Zuchthaus, sprach indeß den Ackerer Au-
gust Laurent von der Anklage wegen be-
trügerischer Brandstiftung frei. Binnen
10 Jahren hatte es bei dem Angeklagted
nicht weniger als Kmal gebrannt unn
infolge einer krankhaften Prozeßsucht.die
ihn in Hochselden und Umgegend wahr-

es, auf ca. 100,000 M, g-schätzleSVer-

Maili z, 28, Okt. Der Gesang-ko-
miker Jakob Ernst von Kippenheim hatte
in einem v»td zu Worms

tragen. Die Straskammer des hiesigen
Landgerichts hierin eine Reli-
gionSipöttcrei und hat nun den Komiker

Göppingen (Württ), ZI. Oct.
Da der sogenannte Stadlschaden sür
das laufende Jahr rund 100,000 Mack
beträgt, wird hier die Einführung eiuer

Hall (Württ,), ZI. Oclober Der
Spinner Stephan gerieth Nachts aus

in d n angeschwollenen

Heiden heim (Württ,), ZI Oct,
Die Einweihung der neuen katholischen
Kirche findet Mitte November statt. Die
sür dieselbe bestimmten drei Glocken sind
bereits angekommen.

H - umadeli (Württ.), Zl. Octbr.
Am 2V. October sand die Ucbcriiahine
der neiigebaulen Steige von Hedclsingen
nach Heumaden statt. Der hiesigen Ge-
meinde gab duS Anlaß zn einer schSnen

und die AmtSkörperschasi etwa dieHulfte

Prag, ZV. Oct. Hier verstarb nein
lch der Weihbischof Dr, Prucha, Wie
man nachträglich erfährt, hat dcfer
Priester seinem Leben durch Erhängen
ei» Ende gemacht. Der Weihbischos
Utt bereits Z«I an Melan-

merdiener hallen den strengen Austrag,
ihn nie allein zu lasse». Am Dienstag
kam Dr. Prucha von einer Spazierfahrt

durch eine andere Thür in das Geinach
eindrang. Weihbifchos Dr. Prucha halte
sich in knieender Stellung mit einem
Plaidriemen an der Thürschnalle er-
henN, Der ärztliche Befund ergibt eine

vollsührt wurde.
L I h g

«»« ver Ta>w«iz.
Bern, 1. Nov. Großes Aussehen

erregt in weilen Kreisen der Diebstahls-
Prozeß gegen den Arzt Dr. Jakob v.
Grüninger von Niedereichi, Kanlonßern,

Er war angeklagt, aus dem Zwahle»'-
scheu Nachlaß, dessen Eröffnung er als
Freund der Familie beiwohnte, eine

beil. Von den Berner Geschworenen
beider Vergehen schuldig erklärt, wurde

zu 18 Monaten

Gens, 2?. Ter hm'- Ztodl^

Theil werden. Hier helfend ?in /
fei schöne Aufgab- de»

den Mangel einer Anstalt zur weiteren
Ausbildung der Arbeiter fühlend, hataus einem zu diesem Zwecke bestimmtenLegat eine Haiidwerkerschule gegründet
und in einem Schreiben die Arbeiter-
vereine, sowie die Arbeitgeber ersucht,
mit allen ihnen zu Gebot- stehenden
Mitteln die Anstalt zu unlerstühen.
Dieselbe hat den Zweck, den Ar.
beiler mit allen sür seinen Beruiszweig
nothwendigen Kenntnissen aus,»rüsten,
in der Weise, daß «v eine Werkstatt, eine
Fabrik oder eine Faktorei als Ausseher
ic. leilen und im Nothsall einen andern
Berus ergreifen kann, wenn ihm dec ur-
sprüngliche nicht mehr zusagt, Ueber-
dies sollen in der Anstalt die Grundzüge
der Volkswirthschaft, der Schwei,er-geschichte, der Bundes- und der Ean-
tonsversassiiug und des gemeinen Rech-


